
1^4 Dritter Theil/von den Kranckheilen
gicsse wieder etwas in den Kelch/laß es stehen biß dich
dürstet/und halte damit einen Monat an.

Item/ nehme Saffran 3j. theile es in;. 'Theil / >md
trincke es mit süß Milch oder Franenmilch/ abends »ind
morgends.

Ein Zeichen darauß man dieGelbsuchc
erkennet.

Wann du ein Tüchlein in des Menschen Harn ne^
tzest / nnd sich dasselbe als Saffran färbet/ so ists die
^vranckheitgewlß.

Vor dle Wassersucht.
Ein gewisser ^.ranck.

«t. Grüne Rauten/ drey Hand voll / Erdrauch 2..
Hand voll / kleine Pfefferkörner zj. diese Stück stosse in
einem Morselzusaimnen/ thne es in ein lcmes Sack«
lein/das rein ist/laß es mir Wein sieden/ und wann du
wllt schlafen gehen / sr> chnc einen warmen s> unckda»
von/lege dich darauffz» Bette/so wird ein femerSchlaf
ulid Schweiß duranff folgen. Frühe/ehe du anffstehen
wi!t/ laß den Tranct wieder warm machen/ >md ,n das
Bette bringen/thne abmuahl einen gmcn T riuick/und
bleibe noch 2. Stund in dem Benc Ugen/so kommt der
Schweiß wieder.

Dieses thne s.Tagc nach einander. Wann man die»
sis !. mahl in einem Jahr gcbranchei / nemlich wann
das iaud an den Bäumen anßschlagt / und wann es
wieder abfallt / so davff maii sich so leicht keiner andern
Kranckheit befürchten.

Einen Wassersüchtigen zu purgieren/so
das Wasser auch ziemlich abtreibet.

«i. Den Safft von Holdcrwury eine halbe Nuß«
schal voll/ laß es den Patienten cmnehlnen; es treibet
nmen uiid oben.

Oder:
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Oder.Regenwürm/die milWein sauber gewaschen

und aiißgcoürret seynd; nehme dieselbe etliche Morgen
nachelnander in warmer Brühe oder Wem ein/ aujf
einmahl ein halb Iumtl.

Ein Tranck vor die anfallende Wassers
sucht. D. Hirschfeld.

sii. I^crli.encliv.nc^li n^llc>^>. vcromc. 2N2^I. f.
r2<l.r>olvs>ocl.ciu?rcin. liauirir. 2N2 ?K. 5cm. nnis.fcN»
nicuL.ina ^i fc»!. lcnn. 5.K. 3l/i. ?. Dccoitia in 2<^.W.
liij. 3<l cc»,sum^>t. ; f>2rnz dc>I»tul2 clulcorcmr öc
2lom3ri5cmrcu!nlaccN2laAcin^m.a l, ?.pc»ti<3.

Dieses soll man auff ?. Morgen nach einander tritt»
ckn/und 2-Stund daraiiffsasien/dcn 4. Tag fan man
ruhen/dcn s. Tag brauche man I^KK. cliasc«». Zj.

Hicrauff brauche man von folgmden Stärckküch»
lein den Tag eines oder neun:

Hi. OiarrÄß, fri?. in rc>tull5 ^i).

Ein gewisses und offtbewahrles Mittel/
wann ein Mnsch grosseGeschwulst und ü»

berftüssigeFcllchtigkeit bey ihm hat.
Zi. Viehdlstelwasscr, Saurampfferwasser/WulK

krantblumenwasser/jedes I,5. mische es mit A. gucen
Theriacts/gebe es dem Krancken etliche Tagenachcin»
einander zu trinckcn/hierauffsttze den Patienten in eine
Badstube/und laß ihn wohl schwitzen/trnckne ihn stäts
mit warmen Tüchern ab; ist er sehr schwach/so labe ihn
mit Krafftwasser. Man soll ihm auch alle Abend auß
folgenden Krautern ein Fußbad zurichten.

5^. CamMnblumen M.ij. braun Betonten/ Ma,
joran rochen Beyfuß/Roßmarin/jedes M,j. Hierin
soll der Patient biß oben an die Knie sitzen / und die>es
Bad soll alle 8. Tage gebrauche werden.

N H Etliche

»
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196 Dritter Theil/von den Kranckheilen
Etliche andere Mittel für einen

geschwollenen Magen.
yt. Hirschzungenblätter/ Holllinderblüt/ Schwad

benwuryel jungen Hopffen/jedes M.j. Peonicnwur»
ßel/Pestilentzwurtzel/jedeseinwenig/laß es in -.Maas
Wein wol sieden/ biß anffandcrchalb Maas / thne alle
Morgen/so lang es wäret/einen guten Trunck davon;
hernach nehme Wullkraut und Wnrycl/Salbey jedes
eine gute Handvoll/ koche es in 2. Maas Wasser biß
aujf anderthalb Maas/seyhe es durch/und thue darun»
terMichridatßö. Hievon thue^lle Tage auff den A-
bend einen guten Trunck/ so lange es wahret; schwitz«
trucken/undbchedich taglich mit folgendem:

«i. Camlllcnblumen/geschal'e rothe Weiden/Hell»
saamen/ Saltz/ weissen Hundsdreck/ jedes eine gute
Handvoll/siede es in genngsamcnWasser. Schmiere
auch die Brust mit dieser Salben.

«t. Hünerfttt/Scorpionöhl/ jedes ZF. Branden^
wein 3j.

Zum auffetzen derSchenckel ist dieses gut:
yi. Gestossene (!amr,2iiäe5, ein wenig/ mische es

mit ein wenigSauerleig und Weinessig zu einemPfia»
sicr/lege es allff/laß es 12. Stund ligen.

Schlage auch folgende 1.2c virginis wärmlichl iiber:
yc. Silberglettgesiossen Nchueesineinen glosurp

len Topff/giesse ein Maas Essiq darzu/darnach nehme
Alaun Ziö. GalizM.j. BolusZj. Campher 3i< gicsse
ein Maas Wasser darzu/und laß es kochen; hieraujf
giesse es etlichmchl umemnander/und brauche es.

Ein Trancksür einen geschwollenen
Bauch und alle Glieder.

y<. Schwalbcnwurtz/wildenBllchsbaum/Carde-
bMoittm/ Nagelkraut/iedes Mj. misse Nießwurtz
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Zj. siede es in 2. Maas Wein /und m'ncke davon.Wan
man die innerste grüne Schale von den Hollunder
Sommerlatten/und Hollunderblüt/jedes M. j. darzu
nimmt/ wird es desto krafftiger.

Für die Wasscrsucht/D. Adam Heyd.
y:. r^erl,. cicnor. cuscut. encli v.2N2 ^I.j. eur>2tor.

sc2l,lQ^ 2N2 ^1 K. uvar. v2i?2r. Züi). l2ci. ßl^c/rrK. Ij.
cicr>or.p«^r>oci,^uerc.2N2Zvi. l2cj. fcemc, Fv. lem.
caltliam. 2ni5 fcLnic, 2N2IK. )'u)uI?.icl)ell.2N2 num.
xvj. urun.D2m2scen.num.xiix. rn2r,2rb. ont. Fij.mv-
ron2u.citrin.Avi), scncen2Ntn. ZK. k.6cco<5t. ins.n.
Zu. nordci, cloncc Iix. rcm2nlerint/ llolaturle aci^e
l^r. 6c cicl^ar. c. l nab. c!c succo viol. melli« rol2r.2N3
Z^j. 8c 2rc>m2tiscturcum 2^. cin»m. Füj. Detur in
fiHili pro trililiz äüWuz. Anffdrey Morgen zu lrin,
cken.

Darnach brauche alle Tage 5. oder 7. von diesen
Z.otu!>5:

h:. 8pec. 6l2tr. s2Nt^l. Fj. ^iamar^. lri^. ^iavenici.
2N2 Fö. 6i2N2^ frl^,2rc>m2i.ros2t.2N2 Zi.s2ccn.3iii).
6illnl.iu2c). cin2m. 8icicnor.llÄNtI<,otulX.

Nehme allch alle Abend von folgender Stärckung
ein wenig:

Zi. (^unscrv.ro/2r.^i.cicnor.2cerol.2naIK.cort.
cicri c«nclil.2Ul2Nt. con^ic. nuc. )'u^l2n6. canäit. 2N2
Zij. cum i^r. 2ccic>llt.cicr.c).s.llc)näiium.

EmTmnckmnd Schweißbad.
Z/. Hirschzungen Zij. Peonienwurtzel IiK. Ber,

tram ZK. Saffran Fj. siede es wohl in 2. Maas Wein/
und thue alle Morgen einen Trunck davon; brauche
auch folgendes Schweißbad.

yi. Omeism mit den Tyern/ Einbeerlanb/ iiebsto,
ckel/siede es in genügsamen Wasser/ schwitze nncken in

N; Wer



193 Drittes Theil/ vondenKranckhciten
«iner Wannen/und thue zuvor einen Tmnckwanndtt
baden wllt.

Ein Tranck.
«<. Alantwurizcl / blauSchwenelwurtz/ Attich»

Win h/ jedes M.j. hencke es in Bier/lind mucke davon/
ist sehr gilt.

Ein Pulver und Bad.
^. Alantwurizcl/Angelickwurtzel/Biebernellwur,

tzel/blau Schwertelwuriz/ HaselwllrlZ/iiebstockelwürlZ/
^ormenlillwurtz'"/ jedes Ii5. laß alle diese wnrizcl 24.
Smnd in Essig weichen/ darnach lasse sie wieder tm<
cken werden / zerstosse nnd mische ein halb Pfund Zu»
ckerdaruneer/nehme davon abends und morgends 3l in
Wem/ oder in der Speiß ein/und brauche folgendes
Bad;. mahl in der Wochen / «st versucht und wohl bc,
flinden worden.

w. Pappeln/Genserich/Camillen/Omcissen mit
ten Eyern / Dosten / Steinbrech / Hopffen / Nesseln/
grosse Klttteu/jedesM. i/zerschneide alles/ und siede
es wohl in Wasser; setze dich alsdann in eine Wanne/
giesse von dem Bad auffeinen heissen Schlacken-Ei,
senstein/ »md schwiye also bey einer Stund. Wann d»
in das Bad gehen will/ so trincke Rettigsafft Ziiij.

Für Geschwulst des Leibes/Tob Gr.
Ist es keine Wassersucht/ so hat der Mensch sonsien

«was ungesundes gessen oder geeruncken/oder harGissl
bekommen / so must du ihm dann Gisst außtreibende
Mittel geben/als hernach folg«.

Nehme Meisierwurtzund Pesiilenywurß/ koche es
in Wein / und gebe es ihm zu lrincken. Koche das
Kraut in Wasser/ und bade »hn in einer Wannen mit
Schlacken die heiß sind/ giesse vom Bad auffdie Stei»
ne/und laß ihn wohl trucken schwitzen.

Hernach
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Hernach kanstu ihn purgircn mit VeneäiÄ. 12x2-

riv. Iss. Dieses treibet den Gifft und Geschwulst/auch
alle llnreinigkeit/ ,md anfangende Wassersucht durch
den Schweiß hinweg.

Ein Pulver.
«e. Blane Schwertelwuryel/ Majoran/gelbe Vio»

len/jedes Zj.weisse Nießwurizel Zr. x. stosse es klein/und
nehme es morgends in einer Erbsbriihe ein.

EinTranckundSchweißbad/hatConrad
von Tormbach geholffen.

Vi. Das Marck auß dtn Rohren von AlAch/ koche
es mit Wein in einem verdeckten Topffhalb ein/trincke
davon abends und morgends drey ioffel voll / und badt
dann über den 4. Tagin diesem Schweißbad.

1^. /.c2c.2sr>nc»cjcl.cgr6.ocneä.3i^l2l.l2mplucli.
lin2p.tolmenti1l.2N2 h.s. siede es in Wasser.

Für einen geschwollenen Bauch und Was¬
sersucht/ pro Jacob Hempel.

w. Biebernellwuriz klein zerflossen ßv. guten The»
riack A. mische es wehl »mler einander / und nehme da»
von alle Morgen Zj. mit Ehrenpreißwasserein.

Wann ein Weib an ihrem ganßen teib
geschwillct.

Dieses kommt gemeiniglich her von Verstopfung
des menttrui; bade sie alsdann 9. Tage mit Betonien/
Brand«ialtich / Wermllth, >>nd mache ihr einen
Tranck V0N ortemili,, cent2urc2, ariltolocma rc»c. sc
lupulo.

Kommt es ihr in die Glieder/so trincke sie summiern
mit Weinessig.

Ein Tranck vor die Wassersucht.
5:. ii<bstockelkralltM.ij.kleine Pappeln M.j. thue

N 4 sie

I
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Zoo Dritter Theil/von den Kranckheiten
sie in einem Topff/giesse ein Stiebgen Wasser darauff/
laßes den dritten Theil einsieden / thue davon abends
und morgends einen guten Trunck laulicht.

Einander Mittel.
Esse abends und morgends etwas von der Hind«

laufftewur^elz pulverisiere auch Hindlaufftekraut/ und
so offtmahlsdu sonsten lrinckcst / so nehme daranffein
Fingerhut voll dieses Pulvers in fr,sch Brunnenwas«
ser ein.

Etliche Trancke.

Die WurizelVon jpringend Hundsknrbs in Wein
gesotten/ und davon gemmcken / vertreibet die Waffer,
sucht ohne Schaden des Magens.

Des wilden Schweins Harns ein wenig imTranck
<ingenvmmen/ist auch gut-

Magnetstein ein halb Iuiml. mit Honigwasser ver,
menget/und eingemlncken/isiauch dimlich.

Gauchheil in Wein gesotten und getruncken/ auch
damit gewaschen/hllfft auch.

Wann die Wassersucht von kalter matcri kommt/
so nehme Knoblauch und Tausendgüldenkraut/siedees
inWein/uudtrinckees.

Schwalbenwurtzel auff ein halb Pfund über Nackt
in einer Maas neuen Wein gebeiyt / darnach über das
dritte Theil eingesotten /und alle Morgen davon einen
warmen Trunck im Bette gethan / lind darauff ge,
schwitzt/vertreibt die Wassersucht/ also daß sie unten
an den Füssen außbricht.

Betonten in Wasser gesotten / und davon gemm,
cken/ dienet auch wider die Wassersucht.

Klein Eberwurz zerflossen und außgedmckt/llnd ei«
nen ioffel voll deß Saffts in iimm Gläßlcin Wein ge,
mmckm/lst auch gut.

Diptam,
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Diptamwasser gclruncken/hilfft auch.
Fenchelwuryel mit Gerstenmehl und Wem gekocht/

lind davon getruncken/isi dem Krancken nül?lich.
Deßgleichen dienet Benedictenwuryel inWeinge«

sotten/und des morgends nüchtern davon gcmmcken.
Über Rhabarbar getruncken/ist auch gut.
HoUlmderblätterm Wem gesotten/ und davon ge,

lruncken/ist auch dienlich.
Etliche andere Mittel.

Igelsfieisch oder dessen ieber gedorrt/ und mit Ho.
nigHruv eingenommen/ ist gut w,dcr die Wassersucht

Sinngrün gedorrt / darnach gcpulve«/ und dem
Wassersüchtigen eingegeben hllfft.

It.Moosgepulvert/undz.Quiml. eingenommen.
Deßglcichcn/Senffsaamen geflossen / Feigen und

Kümmel darunter gemischt.
C'ln Tranck.

Gottvergiß slN2slul)!um Zibum) oder Scharlach
fKolmmuln)m das Trinckcn gelegt/es seye Wein oder
Bier/ist gar gut.

Ein anders.
Eingemachte Hmtlaufftwurizel / morgends und

abends/auch zu Mittage/ wann man nicht trincttt/ ge¬
gessen/ist dienlich.

MdleKranckheitendes
Mltzes.

Vor de» Wehelag und Auffbleüung
des Milyes.

Hi. ^einohl Ij. Wasser Zij. mische es/und lege es mit
einem vierfachen leinen Tuch warm an den Qrchdes
MiM/des Tages 7. mahl.

N5 Ist
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